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ZUR DATIERUNG EINIGER TORZOLLQUITTUNGEN AUS
SOKNOPAIU NESOS
Es ist eine bekannte Tatsache, daß das Dorf Soknopaiu Nesos nach dem Jahr 234 n.Chr.
aus den Dokumenten verschwindet.1 In seiner grundlegenden Monographie Customs Duties in
Graeco-Roman Egypt [P. Customs] (Zutphen 1987) verzeichnet P.J. Sijpesteijn S. 118 die letzten
genau datierbaren Torzollquittungen aus Soknopaiu Nesos, die aus den Jahren 211 und 212 n.
Chr. (Nrr. 349-351, 357) datieren; vielleicht gibt es auch noch einige Texte aus den Jahren 213,
214, 215, 216 und 217 (der letzte Text wäre dann P.Customs [S. 116] Nr. 306: 10.2.185 oder
217).
Torzollquittungen aus Soknopaiu Nesos, die nur nach einem 3. Regierungsjahr eines nicht
namentlich erwähnten Kaisers datiert sind (Sijpesteijn, op.cit. S. 120, Nrr. 389-390: P.Lips. 81,
82 [ed.princ.: III/IV]), können also problemlos mit dem 3. Jahr des Kaisers Septimius Severus (=
194/5 n.Chr.), oder des Kaisers Elagabal (= 219/220) oder des Kaisers Alexander Severus (=
223/4 n.Chr.) oder theoretisch vielleicht sogar noch mit dem 3. Jahr des Kaisers Maximinus und
seines Sohnes (= 236/7 n.Chr.) verbunden werden. In den beiden Leipziger Torzollquittungen
begegnet ein Spediteur Stotoetis, der vielleicht (in Soknopaiu Nesos ist Stotoetis ein Allerwelts-
name) mit dem gleichnamigen Spediteur aus P.Customs 288 (1.1.182 oder 214) zu identifizieren
ist. Wenn die Identifikation zutrifft, sind das 3. Jahr des Kaisers Alexander Severus oder des
Kaisers Maximinus vielleicht eher auszuscheiden.
Daneben läßt sich auch für fünf weitere Torzollquittungen aus Soknopaiu Nesos ein noch
etwas näher präzisiertes Datum vorschlagen, und zwar für P.Stras. 250c und SB V 7827 (=
P.Customs, S. 124, Nr. 464, 465) aus einem 15. Regierungsjahr, und für P.Customs 472-474 aus
einem 16. Regierungsjahr; wegen des Fehlens jeglicher Kaisertitulatur sind sie später als das Jahr
179/80 (= Jahr 20 des Kaisers Caracalla) und wohl vor dem Jahr 234 n.Chr. (vgl. Anm. 1), jeden-
falls nicht viel später zu datieren. In der Periode 180-200 n.Chr. gibt es aber überhaupt keine und
innerhalb des 3. Jhs. nur ganz wenige Kaiser, die ein 15. oder ein 16. Regierungsjahr gekannt
haben: nur die Kaiser Septimius Severus und Gallienus hatten ein 15., bzw. ein 16. Regierungs-
jahr (unter Diocletian hätte man 3 Jahreszahlen verwendet, vgl. R.S. Bagnall und K.A. Worp in
BASP 16 [1979] 221ff.). Am wahrscheinlichsten sind dann in diesen fünf Texten die Regie-
rungsjahre 15 und 16 des Kaisers Septimius Severus und seiner Söhne Geta und Caracalla (=
206/7 und 207/8 n.Chr.) gemeint, denn die Jahre 15 und 16 des Kaisers Gallienus (= 267/8, 268/9
n.Chr.) liegen wohl zu weit nach dem Jahr 234. Außerdem begegnet in SB V 7827 (= Sijpe-
steijn’s # 465) und in P.Customs 472-474 ein Spediteur Pabus, dessen Name um 207/8 in
Soknopaiu Nesos bekannt ist, vgl. Sijpesteijn’s Liste S. 118, Nr. 330-32 (der Name Pabus ist
jedoch auch ein Allerweltsname). M.E. wäre das Datum der 5 Texte wie folgt anzusetzen:
P.Customs 465 8.11.206
P.Customs 464 6.2.207
P.Customs 472 17.12.207
P.Customs 473 17.12.207
P.Customs 474 17.12.207,
und sie können dort vor bzw. nach Nr. 330 (4.1.207) eingepaßt werden.
Amsterdam K.A. Worp
1
 Cf. H. Harrauer - K.A. Worp, Literarische Papyri aus Soknopaiu Nesos, Tyche 8 (1993) 35. Der
späteste genau datierte Text ist P. Fay. 90.
